
 

 

 

Südring der A99 – Diskussion in der Öffentlichkeit und im Parlament im Sommer 2010

Sehr geehrter Herr Dr. Gagzow,

auch, wenn ich Ihnen auf Ihr Anschreiben vom 22. Mai 2010 nicht unmittelbar geantwortet habe, 
weil das durch die CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag geschehen ist, habe ich der Thematik, 
die Sie angesprochen und streitig gestellt haben, viel Aufmerksamkeit gewidmet in den letzten 
Wochen. Die Ergebnisse unserer parlamentarischen Erörterungen sind Ihnen bekannt gegeben. 
Sie dürften – so wie sie erarbeitet und kommuniziert wurden – insgesamt Ihre Zustimmung ge-
funden haben. Dass die Politik – als Auftragnehmerin der Gesellschaft für Zukunftspläne und –
entscheidungen etwas zurückhaltender mit dem „Nein zu einem Projekt!“ umgeht, als Sie es sich 
im Einzelfall vorgestellt haben, dafür erbitte ich Ihr Verständnis. Niemand weiß (noch dazu im 
Großraum München) wirklich, ob wir uns neuen, alternativen oder aber auch nur weiterentwi-
ckelten Planungen in der einen oder anderen Struktur- und Sachfrage in ein paar Jahren unter an-
deren Voraussetzungen nicht noch einmal stellen müssen. Insoweit hat das Parlament, wie ich 
finde, mit Bedacht zu den von Ihnen angesprochenen Fragen geurteilt.

Mir gibt das Ergebnis Gelegenheit, den Vorgang fürs Erste zu den Akten zu legen. 

Mit freundlichem Gruß

Dr. Thomas Goppel, MdL
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